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¥ Kreis Herford. Während an-
dere sich im Urlaub faul zu-
rücklehnen, waren in der ver-
gangenen Woche 18 Kinder auf
dem Bad Salzufler Reiterhof
„Silber-Ranch“ schwer beschäf-
tigt. Auf der Freizeit des Herfor-
der Vereins Karlsson mussten
sie nämlich tüchtig mit anpa-
cken.

Pferdestriegeln, Hufe auskrat-
zen, füttern, fegen, und dann
auch noch Küchendienst – auf
dem Hof war immer etwas zu
tun. „Die Arbeit ist auch gut,
aber Reiten ist am besten“, sagte
Cidem (10). Sie und die anderen
Kinder haben ihre Pferde richtig
lieb gewonnen. Kevin (8) wollte
den braunen Wallach Rex nach
dem Striegeln am liebsten gar
nicht mehr loslassen. „Ich bin
schon traurig, dass wir bald nach
Hause fahren“, sagte er und
legte beide Arme um den Hals
des Tieres.

Eine Woche lang durfte Kevin
jeden Tag auf Rex reiten, erst in
der Reithalle und später sogar
im Wald. Obwohl Kevin am An-
fang sogar Angst hatte, auf Rex’
Rücken zu klettern, sind die bei-
den Freunde geworden. Nesrine
(10) war besonders von der
Stute Dornröschen angetan.
„Wenn ich auf die Weide gehe
und sie rufe, kommt sie sofort zu
mir.“

Reithosen, hohe Lederstiefel
und samtene Reitkappen
brauchten die Kinder für ihre
ersten Versuche im Sattel nicht
unbedingt: In Jeans, Gummistie-
feln und Fahrradhelmen mach-
ten sie auch eine gute Figur im
Sattel. „Für den hohen Sport,
den wir hier gemacht haben, hat
das gereicht“, sagte Jutta La
Mura, die gemeinsam mit Chris-
toph Punge die Freizeit geleitet
hat.

DieBielefelder Telekommuni-
kationsfirma Agfeo hat den Auf-
enthalt finanziert, zu dem Kin-
der im Alter von 7 bis 12 Jahren
aus dem Kreis Herford eingela-
den wurden, die nicht mit ihren
Eltern in den Urlaub fahren kön-
nen.

Manche Kinder hatten gehöri-
gen Respekt, als sie zum ersten
Mal ein Pferd satteln sollten.
Doch zum Glück war da ja noch
Viola, die dicke Holzmähre, die
niemals scheut und bockt. An

ihr konnten die Reitanfänger ge-
fahrlos üben, wie der Sattelgurt
um den Pferdebauch gespannt
wird. Aber auch die 30 echten
Pferde auf der Siber-Ranch sind
freundlich. „Wir halten die
Tiere artgerecht in kleinen Her-
den auf der Weide“, sagt Hofbe-
sitzer Friedrich Hensel. „Dann
sind sie viel ausgeglichener, als
wenn sie nur in der Box stehen.“

„Die Kinder fanden es auch
ganz toll, wenn sie einfach die
Pferdevon der Weide holendurf-
ten. Dann konnten sie auch mal
ohne Sattel reiten wie die India-
ner“, sagte Jutta La Mura. Pas-
siert ist dabei nichts, bis auf die
Tatsache dass „Gameboy“, der
Gaul, einem Kind ein wenig auf
den Fuß getreten ist. Und ein-
mal ist Paul (8) vom Pferderü-
cken gerutscht. „Ich habe ein-
fach eine Judorolle gemacht.
Dann habe ich mir gar nicht weh
getan.“

„Wir hoffen sehr, dass wir
diese Freizeit wiederholen kön-
nen“, sagt La Mura. Darum
sucht „Karlsson – Der Verein für
mehr Chancengleichheit von
Kindern“ weiter nach Sponso-
ren.

karlsson-ev.de

¥ Kreis Herford. Der Landesver-
band freie ambulante Kranken-
pflege NRW (LfK) ist mit über
500 Mitgliedsbetrieben der
größte Spitzenverband für pri-
vate ambulante Pflege in Nord-
rhein-Westfalen. Die Mitglieds-
betriebe bieten in NRW über
10.000 Beschäftigten einen Ar-
beitsplatz (davon rund 300 im
Kreis Herford) und tragen somit
zu einem wesentlichen Anteil
der Versorgung von Pflegebe-
dürftigen landesweit bei.

Die Mitgliedsbetriebe aus
dem Kreis Herford haben ges-
tern ihren Vorsitzenden und
Stellvertretung für den Kreisver-
band gewählt. Vorsitzender und
Sprecher des Kreisverbandes
wurde nach einstimmiger Wahl
Ulrich M. Kowalski, Geschäfts-
führer des Schwester-Annema-
rie-Pflegedienstes ernannt.
Ebenfalls einstimmig votierten
die Mitglieder für Britta Leh-
mann,Geschäftsführerin Häusli-
che Kranken- und Altenpflege,

als Stellvertretung.
Ziel des LfK Kreisverbandes

Herford ist die Erhaltung und
Förderung des selbstbestimm-
ten Lebens von pflegebedürfti-
gen Menschen in ihrer Häuslich-
keit. Hierzu zählen neben der
Pflegebedürftigkeitdurch Alters-
einschränkungen auch Pflegebe-
dürftigkeiten durch Krankheit
und vorübergehender Ein-
schränkungen durch Krankhei-
ten. Die Mitgliedsbetriebe bie-
tenein breites Spektrum an Mög-
lichkeiten für eine gesicherte
Versorgung in den eigenen vier
Wänden an. Alle im LfK-Kreis-
verband Herford organisierten
Mitglieder sind Vertragspartner
der gesetzlichen Krankenkassen
und Pflegekassen, anerkannt bei
privaten Krankenkassen und
Pflegekassensowie denSozialträ-
gern.

Dem LfK NRW sind im Kreis
Herford insgesamt acht ambu-
lante Pflegedienste angeschlos-
sen.

¥ Herford. Die FDP fühlt sich
von der CDU zu Unrecht kriti-
siert. In einer Stellungnahme
hatte die CDU-Ratsfraktion be-
klagt, dass die Beitragshalbie-
rung der Kindergartenbeiträge
im letzten Kindergartenjahr
nicht am 1. Juli in Kraft treten
konnte, weil die Landrätin den
städtischen Haushalt 2007 nicht
genehmigt, sondern zur Über-
prüfung an die Bezirksregierung
in Detmold weitergeleitet hat.

Die FDP-Fraktion hatte im
Anschluss an die Ratssitzung im
März eine Überprüfung der Her-
forder Haushaltssatzung bean-
tragt, da hier die Erhöhung der
Kreisumlage um 700.000 Euro
nicht enthalten war.

Ralph Pohlmann, Finanzpoli-
tischer Sprecher der Liberalen,
stellt hierzu fest: „Der Vorwurf
der CDU, unsere Zweifel an der
Rechtmäßigkeit seien wenig kon-
struktiv und helfen niemand,

zeigt erschreckend deutlich die
Oberflächlichkeit der CDU-
Kommunalpolitik, die dem
CDU-Kämmerer applaudiert,
wenn dieser den von der Bezirks-
regierung genehmigten Kreis-
haushalt mit seiner Umlagener-
höhung für Herford ignoriert,
obwohl wir in der Haushaltsde-
batte deutlich gewarnt haben.“

Der FDP-Ratsherr stellt fest,
dass es unerträglich sei, wenn
nun auch noch versucht werde,
diese Beitragssenkung den be-
troffenen Eltern als sozialpoliti-
sche Leistung zu verkaufen.
„Hat die CDU vergessen, dass
mit ihren Stimmen – gegen unse-
ren Protest – die Erhöhung der
Kindergartenbeiträge im Vor-
jahr beschlossen wurde?“

„Wenn unsere Ratskollegen
in der CDU ihren Fehler der Er-
höhung der Kindergartenbei-
träge zugeben, wäre das ehrli-
cher.“

Urlaubmit30Pferdestärken
18 Karlsson-Kinder hatten in ihren Reiterferien auf der Silber-Ranch viel zu tun

¥ Herford/Suchumi (cali). Poli-
zeihauptkommissar Jürgen
Hauptmeier arbeitet normaler-
weise bei der Kreispolizeibe-
hörde Herford. Zurzeit befindet
er sich jedoch im Auslandsein-
satz in Abchasien – in der Re-
gion wo gestern Ministerpräsi-
dent Ankwab Ziel eines An-
schlags wurde. Angreifer feuer-
ten Regierungsangaben zufolge
eine Granate auf das Auto von
Alexander Ankwab. Er wurde
nur leicht verletzt und überlebte
damit den dritten Mordan-
schlag.

Hauptmeier befand sich wäh-
rend des Anschlags aber nicht in
der Krisenregion, sondern be-
treute andere Projekte in Geor-
gien. Der 44-Jährige und 59 wei-
tere Polizeibeamte aus Nord-
rhein-westfalen stehen bei ihrer
Arbeit in Krisenregionen aber
häufig im Brennpunkt solcher
Konflikte. Sie sollen vor allem
die lokale Polizei aufbauen, aus-
bilden, beraten und überwa-
chen. In besonderen Fällen über-
nehmen sie vorübergehend
auchhoheitliche Aufgaben, müs-
sen dann unmittelbar Gefahren
abwehren und Kriminalität be-

kämpfen.
Beamte können sich für sol-

che Auslandseinsätze bewerben
und werden wie Hauptmeier
von ihrem normalen Dienst frei-
gestellt. „Zunächst müssen sie
aber in einem aufwändigen Test-
verfahren bestehen“, sagt Detlef
Albers, Sprecher der Kreispoli-
zei Herford. Die körperliche
undpsychische Belastbarkeit, so-
wie die Englischkenntnisse der
Beamten werden getestet.

Hauptmeier überzeugte
schon zum dritten Mal:
2000/2001 verbrachte er ein
knappes Jahr in Bosnien, als ein-
ziger Ostwestfale unter 160 deut-
schen Polizisten.

2003 unterstütze er einen EU-
Einsatz in Sarajewo. „Meine
Frau und meine Kinder haben
mich unterstützt, aber sie fehl-
ten mir natürlich“, sagte Haupt-
meier nach seinem ersten Ein-
satz in einer Krisenregion.

Ihretwegen verlängerte er den
Einsatz damals nicht. Er lebt mit
seiner Frau und seinen beiden
Kindern in Bad Oeynhausen.
Seit vergangenen Dezember ar-
beitet er in Georgien, ein Jahr
soll sein Einsatz dauern.

¥ Herford. Die ost- und west-
preußische Frauengruppe be-
sucht am Donnerstag, 19. Juli,
die Adler-Werke in Hannover-
Altwarmbüchen. Nach einem
ausgiebigen Frühstück mit Mo-
denschau bleibt genügend Zeit
zum Stöbern und vielleicht ei-
nem Einkauf. Anschließend be-
sucht die Gruppe eine Ginseng-
Farm. Es sind noch Plätze frei.
Anmeldungen nimmt Roswitha
Sawitzki unter ` 14 48 41 entge-
gen. Treffpunkt ist um 8 Uhr am
Pagenmarkt und um 8.15 Uhr
am Bahnhof.

Pflegeverbandhat
neuenVorsitzenden

Ulrich M. Kowalski einstimmig gewählt

FDPstehtzur
Haushaltsprüfung

Kritik der CDU zurückgewiesen

Sie führt die Gruppe in der Reithalle an: Freizeitleiterin Jutta La
Mura hat die Kinder mit ihrer Pferdebegeisterung angesteckt.

Streicheleinheiten: Larissa (10) liebt Pferde – wie fast alle Mädchen in ihrem Alter. Der braune Rex ist besonders verschmust und anhänglich.
Obwohl ständig 18 Kinder um ihn herumtobten, und er auch noch an einer unangenehmen Stauballergie leidet, behielt er immer die Nerven.

Kevin (8) hat viel gelernt: Fellpflege mit dem Striegel muss sein. Wal-
lach Rex lässt die Prozedur geduldig über sich ergehen.

¥ Herford. Die ILCO-Gruppe
Herford-Bünde trifft sich am
Mittwoch, 11. Juli, von 16.30 bis
18.30 Uhr, in der AOK Ge-
schäftsstelle an der Kurfürsten-
straße, um den Ausflug in den
Naturgarten bei Ibbenbüren
noch einmal in Wort und Bild
zu erleben. Referent ist Hans Lü-
bekemeier.

¥ Kreis Herford. Auch im Jahr
2007 bietet die AWO-Kreisver-
band Herford Sprachreisen
nach England an. Der England-
aufenthalt ist für Schülerinnen
und Schüler im Alter von 14 bis
18 Jahren ausgelegt. Die Fahrt

findet statt vom 22. September
bis 5. Oktober. Info-Material
kann angefordert werden. An-
meldungen werden in der neuen
Geschäftsstelle in Enger, unter
` (0 52 24) 9 12 34 13 Frau Sun-
dermann entgegen genommen.

DasbravstePferdvonallen: An Holzgaul Viola üben die Kinder unter
Anleitung von Betreuer Marius (15, r.) das Satteln.

Endlich an der frischen Luft: Nach dem Unterricht in der Reithalle
durften die Kinder über den Hof bis in den Wald reiten.

Grüße
ausAbchasien

Polizeibeamter aus Herford im Auslandseinsatz

Heute im Programm

4.00Hallo Wach
extra früh

6.00 Hallo Wach
9.00Treff nach 9

12.00Infothek
13.00Peppers
16.00Hallo Feierabend
18.00100 % von hier
20.00Bürgerfunk
21.00Soundcheck
24.00Nachtcafé

Programmtipps

100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30,
10.30,
11.30, 15.30, 16.30, 17.30
Uhr)
Lokale Informationen
und Nachrichten aus
dem Kreis Herford
19.15 Uhr: Die Nachrich-
ten
des Tages

Hallo Wach (6 bis 9 Uhr)
mit Christina Scheuer
Ortsnamenserie –
„Vlotho-Valsdorf“
94.9 Radio Herford
Grill dir einen . . .
Gewinnen Sie mit uns
lecker Würstchen und Bier
Hotline (0 52 21) 18 00-91
Warm ums Ohr: HF 5 00 00

Hallo Feierabend
(16 bis 18 Uhr)
mit Oliver Tölke
94.9 Radio Herford
Grill dir einen . . .
Aktuelles vom Tage
100 % von hier,
100 % die beste Musik
(18 bis 20 Uhr)
mit Christina Scheuer
Verein der Woche:
Naturfreunde Enger e. V.

Bürgerfunk
(20 bis 21 Uhr)
VHS: Rave-Channel

Internet:
www.radioherford.de
Aktuelle Nachrichten
aus dem Wittekindskreis
Veranstaltungshinweise
Kochtipp
Freizeittipp
Azubibörse
Buchtipp
Ortsnamenserie
Webradio

Warum Viola
niemals

bockt

Frauenbesuchen
Adler-Werke

Bilderschauüber
Naturgarten

In den Ferien nach Südengland
Angebot der AWO für Schüler
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